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Großherzoglich Badische -

MittelchciiiWes ProvmM - Blatt.
Nro . 6/t . Sonntag den ao . November 1808 . ' *

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs, » .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden all« diejenigen , welche an

felgende Personen etwas zu fordern baden , unter
dem Präjudiz , auS der vorhandene» Masse sonst
keine Zahlung zu erhallen , zur Liguidiruiig der¬
selben vvrgeladen . — AuS dem

Oberamt Lahr
zu Oberweyer an den in Gant gerochenen

Jakob Kunz , auf Dienstag den 22 . November
I 8o8 auf der OberamikKanzley . Aus dem

Oberamt Rastatt
zu Iffezheim an die in Vermögensunter -

fllchunq geralhenen Elias Fäßker l sch en Eheleuteauf Montag den 5 . December igo8 ;
zu ElchcSheim an den in RermögenSunter -

suchunq gernkhenen Jak -. b Kary , auf Montagde» ; December 1808 ;
zu Bleiiqh « i >n haben an die nach russischPolen Wandernden : Lorenz Schmitt , Franz Jo¬

seph Heck , Michael Hettel , Johannes Meyer ,Mart, » und Mickel Kunz , Jakob Schröder ,
Michel Kambeitz , Johannes Würz , HaneiSMartin Ganz , und di« ledige Katharine Stro .
ilin , die Glat .biger Forderungen binnen ZWo¬
chen b «ym SchuItheißeWdaselbst bey sonstigem Verlust
tiiizureichezi . Aus dem

Oberamt Bruchsal
zu U b st a t t an die »ach Rußland auswandern -k «» Andreas Buedmüllerschsn Eheleute binnen8 Tagen bey dem daschesigenOberamtS Commissariat .« u» bem

Oberamt Stein
» „ tu Wilferdingen an den Weber Johanne -roner g«f Montag de » 28 . November l8oZ .

Mundtodt,Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Ver¬

lust der Forderung folgenden Personen nichts ge¬borgt oder sonst init denselben konlrahirt werde» . .
Aus dem

Oberamt Durlach
von P a I m b a ch dem Bürger und Schuhma »

cher Jakob G r a n g e t , dessen Pfleger der Bürger
Johann Berger von da ist.

von Spöck dem Mezger Friedrich F 6 j n e r,
dessen Pfleger der Bürger und GerichtSmann , Wil¬
helm Zimmermann von da ist.

Erbvorladungen .
Folqcnde schon langst abwesende Personen oder

deren Leibeseide» sollen binnen 9 Monaten sich beyder Obrigkeit , unier welcher ihr Vermögen steht ,melden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre bekann¬
ten , nächsten Anverwandten wird auSgeliefert wer¬den. AuS dem

Oberamt Bruchsal
von Ub stakt der seit 14 Jahren abwesende

Bürgerssohn Andreas Pfaff , dessen Vermögen in
1296 fl . 29 kr . besteht.

Oberamt Pforzheim
von Lai . g enald der schon seit27 I abwesende

Joh - Geßler , dessen Vermögen in Zoofl . besteht.

Karlsruhe , s Schuldenliquidation . ] Auß-
Donnerstag den i . December ist Termin zur St !)ul-
denliguidation deS hiesigen Bürgers und Strumpf -
weberS Ludwig Gersts anberaumt . E haben sich
daher alle , welche eine rechtmäßige Forderung an
denselben zu machen haben , an genanntem TagMorgens 9 Uhr unter Mltbringung ihrer BeweiS-
Urkunden enlwedrr in Person etrr durch einen Be¬
vollmächtigten auf hiesigem RarhbauS bey Ausschlußder Forderung von der gegenwärtigen Masse einzufi »,
den . Verordnet beym Oberamt Karlsruhe den 27.Occober ihoZ .



Karlsruhe . ^ Erbverladung ^ Johann

Friedrich Fritsch - ein Sohn des verstorbenen Pfarrers
Fritsch zu Remchingen im Großherzoglich Badischen /
welcher dem Vernehmen nach scheu vor ungefähr 40
Zähren in französische , und nachher in Kaiserlich
Oestreichische Dienst « getreten , wird hierdurch edic-

taliter aufgefvrderl / a dato binnen 9 Monaten um

so gewisser vor hiesigem Oberamt entweder ln Per¬
son oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen
und sein in ungefähr 1600 st . bestehendes , in Pfleg ,

schuft laufendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
als sonst dasselbe seinen nächste » Anverwaiidlen ohne
weiterS auSgefalgt werden wird . Verordnet Karls¬

ruhe den 19 . Oktober 1828 .
GroßherzeglicheS Oberamt .

Oberkirch . fLiquidationZ Da die Valen¬
tin Dürklschen Eheleute in Möschbach / Gerichts
Ulm - den Wegzug nach Bayer » bey höchster Stelle

nachqcworben ; so ist zu deren VermögenSliguidation
bey Verlost der Forderung Mittwoch den Zo . dieses
in der Amtssärulrheißerey Ulm angesetzt . Oberkirch
den 8 . November t8o8 .

GroßherzoglicheS Oberamt .

Ofen Lu r g. sSchukdenliquidation .1 Um die

Tilgung der / auf dem/ mit keinem GemeinVermv -

gen begabten ortenauischen Staab Zell haftende » /
und durch die Kriege entstandenen Schulden zu be¬

fördern / ist nothwendiq - dieselben unter die einzel¬
nen Gemeinden dieses Staabrs nach dem Verhält¬
nisse ihresSteuerfußes / jedoch in unzerstückelten Posten

zu repartiren - und zur Zahlung anzuweisen / zu dom

Ende aber den Schuldenstand amtlich zu erheben /
und die Schulden selbst zu liquidiren .

Alle diejenigen / welche an den genannten Staab
eine Forderung zu machen haben / werden daher auf -

geforvert / am 30 . November /
*
1 . und 2 . December

dieses JahrS dieselben bey der Großherzoglichen Amt -

schreiberey dahier um so gewisser anzumelden und

zu liquidsten , alS im Unterlassungsfall ihre Forde¬

rungen nicht in bie Repartition ausgenommen wur¬
den / und die Gläubiger keine Rechtshilfe gegen den

Staab Zell mehr zu erwarten haben .
Offenburg den 29 . October 1508 .

Großherzogliches Oberamt .

Offenburg . fPferd - Entwendung ^ Dem

Joseph Herrmann - genannt der Alte in Schul -

terwalden , ist heure zwischen Mitternacht und früh 2Uhr
ein dritthalbjähriger schwarzbrauner , zwischen rc »

und i2 Faust hoher Hengst mit einer weissen Blässe

auf der Stirne / FuchSfarben Kammhaar und wris¬

ser Fistel an einem der hintern Füsse aus dem unver¬

schlossenen Stalle entwentet morden .
Lus dieses Pferd und dessen Jnnhaber welle

-gefahndet , und guh Betreten rin so anderes gegen
Erstarrung der Kosten anher geliefert werden . Of¬
fenburg den 9 . November 1828 .

Großherzegliches Okeramt .

Ettlingen , s Erbvorladung . ] Wenn der

verschollene Ignaz Hennehöser von Völkersbach nicht
binnen 9 Monaten a dato a » dahier sich einfindek /
oder von feinem Aufenthalt Nachricht gibt / so wird

dessen Vermögen an seine nächste Verwandle gegen
Eaution auSgefolqk werden . Verordnet bey Oberamt

Ettlingen den 28 . October >8o8 .

Kork , s Erbvorladung . ^ Georg Wanne -

wet sch , weiland Johann Georg WannewerschS /

Bstrgers und Mezgermeisters zu Kehl / ehelicher Sohn /

welcher vor Z2 Jahren in die Fremde , dem Ver¬

nehmen nach in hollandischeDienste gegangen/oder dessen

allenfallstge Erben werden andurch aufgefordert / bin¬

nen peremptorischer Frist von 9 Monaten a dato

um so gewisser sich dahier zu melden - und daS von

seinem Vater ihm anerfallene Erbkheil in Empfang

zu nehmen - als solches sonst den darum sich gemeldet

habenden nächsten Verwandten in nutznießliche Pfleg¬

schaft übergeben wird . Kork den 27 . October 1808 -
GroßherzvglicheS Oberamt .

- B i fch 0 fS he i m. fVorladung/f Der We »

berqesell , Johann Jakob Hu ft von Opfingen -

dessen Aufenthalt unbekannt ist / wird andurch auf¬

gefordert - sich binnen Z Monaten von heute an da¬

hier zu stellen - und auf die Vaterschaftrklage der

Katharine Kauzin zu antworten - oder zu gewärtigen ,

daß er für den Vater des KindeS mit den daraus

fließenden Civil - Verbindlichkeiten werde erklärt wer¬

den . Bischofsheim den 12 . November 1808 -
GroßherzvglicheS Oberamt .

Pforzheim f Fahndung . ^ Unken naher

beschriebener - lediger BücgerSsohn ist kürzlich aus

dem Haus seiner Eltern entwichen , und da Letztere

sehr wünschen - zu wissen , wo sich ihr Sohn gegen¬
wärtig aufhält - und daß er wieder nach Haus zu¬

rückkehre ; so werden die betreffenden Obrigkeiten

geziemend ersuchtdiesen jungen Menschen auf De¬

kreten anhalcen und hieher - gegen Ersatz der Kostet

liefern zu lassen ,

Signalement .

Mattheus Dennl '
nger

'
/ von Langensteinbac

*

Jahr alt - von mittelmäßiger Statur , rois - '



£8 ^ 9

Backen , rundem Kinn , etwaS breiter Nase , kleiner
Stirne und schwarten Haaren .

Pforzheim am ko . Noveinber l8ost .
Grosherzogliches Oberaint .

Pforzheim s Piehmarkt . ] 7luf den am
7. November 1808 dahier abgehalr . nen Viehma »kt
kamen 650 @ tucf RinSvieh , roopcn 148 Stück für

7201 fl , und 12 Stück Pferde , wovon 7 Stück für
<337 fl . verkauft werden . Pforzheim am 10 . No¬
vember igo8 .

Großherzogliches Oberamt .
Bruchsal s Aufforderung . ^ Wer bey tcm

kürzlich verlebten hiesigen Bürger und Färbermeister
David Reiß noch gednrckle oder gefärbte Waaren ,
als : Leinwand , Faden , wollen , baumwollen und
leinen Garn liegen hat , wird hiermit ausgefordert ,
solche gegen Rückbringung des Färbeczeichens
und gegen Erlegung deck Farbrrlohns von jetzt an
binnen 4 Wochen abzulangen , oder zu gewärtigen ,
daß fle alSvann öffentlich verfleigt , auS dem Erlöse
der Färberlohn zur Masse gezahlt , der Rest deponirt
sofort de » Eigenthümern ihre Waaren nicht mehr in
Natura , sondern nur der Erlöß über Abzug des
FarberlohnS zurückerstattet werde . Bruchsal den 17 .
Vclober 1808 .

Großherzogliches Oberamt .
Bruchsal . [ Landesverweisung . ] Der bey

dem Groflherzogli
'
chen Oberamt Rastatt in Jnquist .

tion gekommene Balthasar Reiß von Weißenburg
ist wegen Diebstahl seitdem ir . November 1806
in dem hiestgen Zuchthause gefänglich verwahrt ge -
wesen , und heute nach erstandener zweyjähriger
Strafzeit wieder entlassen , und der Großherzogiich
Badischen Land « verwiesen worden .

Signalement .
Dieser Mann ist 37 Jahre alt , von Statur

etwas beseht , 5 Schuh 5 Zoll groß , hat ein run¬
des , blasseS Gestcht , grau « , etwas eingefallene Au -
gen , kleine , spitzige Nase , magere Wangen , mir »
telmaßigen Mund , hellbraune Haare und Augen¬
braunen , dergleichen Bart , rundeS Kinn .

Seine bey der Enllassung anqehabt « Kleidung
bestund in einem grau tücdenen Ueberrcck , einem
dergleichrn WammrS , einer braunen und weißen Pi¬
que - Weste , schwarzen manchesternen Hosen , weißen
wollenen Strümpfen , weiß und blauen Kamaschen ,
rundem Hur und Schuhen mit Riemen gebunden .

Signatum Bruchsal den n . November 1828 .
Großherzogliche ZuchthauSVerwaltung .

Gondelsheim . fPfleqschaft .1 Da derhie -
ffgr Bürger , Karl Friedrich Mösner , wegen Gei «

365 fjg
steS - und Körperschwäche ausser Stand ist, sein Ver¬

mögen selbst zu administriren ; so wird demselben der

Bürge , Michael Zink hieselbst zum Pfleger bestellt ,
ohne dessen Vorwissen und Bewilligung dem Mößner
Niemand ermaS borgen , oder mit ihm einen Handel
abschliessen soll , bey Verlust der Forderung und

NichtigkeitSErklärung des Handels . GondeiSheim
de » 30 , Oktober 1808 .

Markgräflich BadischeS Justizamt .

Kauf - Anträge .
KartSruhe . sNeuer Badischer Aomptoir -

Kalender für 180Y . H Der beliebte und zweckmäßig
eingerichtete Großherzoglich Badische Comp¬
toir . Kalende , in großem FolioFormat , worauf
die Genealogie deS Großherzogiich Badischen HauseS ,
daS Verzeichniß der Posten und Boten , die Jahr¬
märkte in hiesiger Gegend , und eine 5 und 6 pro
Cent Jnceressenrechnung deflndlich , ist nun für daH
Jahr lZoy fertig geworden ; das Stück kostet 5 fr .
Die Herren Buchbinder , wenn st « eine Parthie zu-

sammen nehmen , geniesten einen vortheilhafren Ra¬

batt . Müllersche Hofbuchdruckerey -

KarlSruhe . fProvinzialblätter i8oZ bis

1808 . ^ Die ersten Jahrgänge deS Proviiizialblatts
der Markgraffchaft von 1803 und 1804 waren schon,^
lange nicht mehr zu haben ; ich habe - auf mehrere

Anfragen hin , ein « 2te Auflage dieser 2 Jahrgang «

veranstaltet , um wieder komplette Exemplanen von

der Existenz dieses Blattes liefern zu können . Wer

daSProvinziaiblatt i8Q3 « • i8 ° 4 l» haben wünscht ,
erhält solches für 2 fl. , und alle Jahrgänge biS
ult . December 1808 für 10 fl .

Sodann ftno für ZeitungSlescr folgende inter «

essante Karten neu angekommen :

Charte von Spanien und Portugall von Güsefeld
30 kr.

— von Frankreich — — — 3° kr.
Müllersche Verlagsbandlung

in der verlängerten Herrengasse .
Karlsruhe , f Haus - Verkauf . ^ Ich bin

gesonnen , mein bisheriges Wohnhaus am Mühl -

burqer Thor Nro . Z , daS ehemalige WirthShaus ,
zum weisen Hirsch , auS freyer Hand zu verkaufen .

Liebhaber können eS täglich in Augenschein nehmen ,
und die näheren Bedingungen bey mir selbst erfahren .

Karlsruhe den 7. November 1808 .
Professor Gerstnrr .

Karlsruhe . ^Gebildetes Tafel - und WeiS «

Zeuq .^ Handelsmann Friedrich Gesell hat in Com
Mission zu verkaufen : feine und ordinärebreiten



grauen und '
gebleichten Schlesischen keinwand , dama¬

stene und andere Tafielzeuge mit 12 und 24 Serviet¬
ten ; Handtücher , Caffee » Servietten , auch dama¬
stene und andere Schachemitz - Gedecke mit 12 Ser¬
vietten , nach den neuesten Mustern gearbeitet .

Karlsruhe , sHausverstetgerung . ] Dis
Montag den 28 . dieses Nachmittags um 2 Uhr wird
auf hiesigem Raihhaus die Schuhmacher Obermül -
lersch« 2stöckige Eckbehausunq an der langen Straße
und Herrcngasse entweder im Ganzen , oder auch ,
da sie sich füglich adtdeilen läßt , in 2 — 3 Theile
salva ratincatione öffentlich an den Meistbietenden
versteigert werden .

DaS Hans befindet sich in einer sehr hübschen
Gegend , und hat sowohl auf der Seite der langen
Straße als der Herrengasse eine beträchklrche Breite .

I » Ansehung des Kaiiffchillmgs könnte es ar¬
rangier werden , daß ein Käufer nicht sonderlich viel
baar befahlen müsse .

Karlsruhe den 5 , November 1808 .
Aus Auftrag des

Grcßherzoglickwn OberamtL :
TheilunqsTommissariat .

Rastatt . sNeue Schrift ] Bey dem Hof¬
buchdrucker Sprinziiig dahier ist so eben erschienen :
Anrede bey der Eröffnung des neuen

LyceumS zu Rastatt , von dem landeS .
herrlichen Commissarius und geistlichen Rath
Dr . Brunner den IZ . November 1828 >m
LyceumS - Gebäude gehalten , und auf Verlan¬
gen des ansehnliche » Auditoriums gedruckt zum

Besten der oimen Schüler ; rg Seite « in
groß Octav . Preis : 12 Kreuzer ,

Dienst - Anträge .
Karlsruhe . sDienstgesuch ^ Ein honetteS

Frauenzimmer , welches gut rechnen und schreiben kann ,und schon in einer Specereyhaiidlung als Ladrnjung ,
fer gewesen ist , wünscht wieder , hier oder anderswo
eine solche Stelle zu erhalte », auch ist sie mit gutem
Zeugnisse versehen . Auf dem Comptoir dieses Blat¬
tes kann man das Nähere erfahren .

Charade .
Mein Erstes , eine Zier der Veste ,

Und Schutz,vchr , lieben der Soldat ,
Selbst die Gefangne » , mehr die Gäste ;
Doch liegt es auch um manche Stadt .
Beym Zweiten werdet ihr rn Schiffen oder Wage »
Zu Land , zu Wasser , in der Luft
Mit Unlust oder Wohlbehagen ,
Schnell ' oder langsam hingetragen .
Zum fernen Ziel deS Ganzen ruft
Um Sund und Teufel zu verjagen ,
Hier Schwärmerey , dort Frömmigkeit ,
Nur seltner , als vor Luthers Zeit .

Erinnerung wegen den rückständigen amtlichen Insertions - Gebühren .
Schon längst find die Roten vom erste» Halb , Jahr 1808 der Jnsertions - Gebühren des mittclrhcinischcnProvinzialblatts an die Hochlöblicheil Ober - und Acinter abgcsandt worden , aber der größte Theil derselben istnoch nickt cingcgangcn ; Unterzeichneter bittet deshalb um baldigste Einsendung dieser Rückstände , da ohnehin dasJahr bald zu Ende gehr , und das Vcrzcichniß der i»i 2tcn halben Jahr vvrgcfallcnc » amtlichen Jnsertions « Ge«bühren bald nachgescndct werden wird .
Der gesetzliche Tar der Einrückungs -Gebühren ist folgender : *

Jur die dreumalige Einrücki ' Ng einer Gchuldxn -.LiguiLation oder sonstigen amtlichen Vorladung oder Publikation ,welche einen Privaten bckrift , — — — — —. — — i fl . —Für eine Erbvorladung für dreumalige Einrückung — —■ — — — 2 fl . ,—Für eine Haus c oder Guts -Derstcigenmg für drcymaligc Einrückung —■ — — 2 fl . iö kr -wozu noch das Porto eines einfachen Briefs vom Obcramksort bis Karlsruhe anzurcchncn ist.Karlsruhe den 19 . November 1808.

Comptoir
des Großb . Bad . gnäd . pri

'vil . Provinzialblatts des Mittclrhcins -
Der Redacreur und Verleger : C- ? - Müll « r .
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